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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Medikamente

Philippe Nantermod (fdp, VS) beabsichtigte mittels einer Motion, den Parallelimport
von Medikamenten aus dem EWR-Raum zu ermöglichen und dadurch deren Kosten zu
senken. Der Nationalrat diskutierte den Vorstoss in der Frühjahrssession 2021. Die
zehnjährige Erfahrung mit dem Parallelimport habe gezeigt, dass dieser in anderen
Bereichen gut funktioniere und dass sich Befürchtungen um den Wirtschaftsstandort
Schweiz und die Sicherheit der Schweizerinnen und Schweizer als unbegründet
erwiesen hätten, erklärte der Motionär in der Ratsdebatte. Würde der Parallelimport
auch für Medikamente zugelassen, könnten die entsprechenden Produkte durch den
vermehrten Wettbewerb zu Preisen wie in Frankreich, Deutschland oder Italien
erworben werden. Die Sicherheit der Patientinnen und Patienten sei nicht gefährdet –
würden doch die betroffenen Medikamente von der europäischen Zulassungsstelle
genehmigt. Gesundheitsminister Berset befürwortete zwar das Anliegen, die
Arzneimittelpreise zu senken. Er hob aber auch hervor, dass im Bereich
patentgeschützte Medikamente bereits einiges getan worden sei und es nun gelte, die
Preise von Generika in Angriff zu nehmen. Diesbezüglich habe der Bundesrat bereits ein
Vorgehen vorgeschlagen, wobei der Ball nun bei der Kommission liege. Bevor weitere
Verbesserungen vorgenommen werden könnten, müsse dieses Ziel betreffend
Korrektur von Generikapreisen erreicht werden. Daher beantragte der Bundesrat die
Ablehnung der Motion. Ungeachtet dieser Worte nahm der Nationalrat die Motion mit
137 zu 33 Stimmen (bei 4 Enthaltungen) an. Die Mitglieder der SP- und der GLP-Fraktion
stimmten als einzige geschlossen gegen den Vorstoss. 1

MOTION
DATUM: 10.03.2021
JOËLLE SCHNEUWLY

In der Wintersession 2021 stimmte der Ständerat stillschweigend gegen eine Motion
Nantermod (fdp, VS) zu Parallelimporten von Medikamenten, welche eine Senkung der
Medikamentenkosten ermöglichen sollten. Damit folgte er seiner SGK, die sich im
Vorfeld einstimmig gegen das Geschäft ausgesprochen hatte. Die Motion war zuvor
bereits im Zusammenhang mit dem Paket 1b der Massnahmen zur Kostendämpfung
behandelt worden. 2

MOTION
DATUM: 09.12.2021
JOËLLE SCHNEUWLY

1) AB NR, 2021, S. 366 f.
2) AB SR, 2021, S. 1297
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